
...bis zur modernen Auf-
stiegsanlage (seit Mai 2004).

Von der Materialseilbahn...
(i. B. Karl Gamper mit einem Gast)

Taserseilbahn 2004
Die „Neue“ in Zahlen

SCHENNA Die neue Pen-
delbahn zum Taser verfügt über
zwei Kabinen mit einem Fas-
sungsvermögen von je 25 Per-
sonen. Bei einer Fahrgeschwin-
digkeit von sechs Metern pro
Sekunde schafft sie eine ma-
ximale Förderleistung von 220
Personen pro Stunde. Dabei
überwindet die Bahn einen
Höhenunterschied von 626
Metern in einer Fahrzeit von
sechs Minuten. Die Länge der
Trasse misst 1791 Meter, un-
terbrochen von vier Stützen.
Angebtrieben wird die Ta-
ser-Seilbahn von einem
100-kW-Motor. (ki)
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EXTRA

Berg- und
Talstation
wurden von
Planer Germar
Gluderer
entworfen, der
auch für das
Konzept der
Familienalm
Taser mitver-
antwortlich
zeichnet.
Foto: ki

54 Jahre Taserseilbahn im Zeitraffer

Bahnl auf Draht
Ein Bahnl will nach
oben. Von der einfachen
Materialseilbahn 1950
hat sich die Taser-Bahn
2004 zu einer modernen
Aufstiegsanlage gemau-
sert.

SCHENNA Der Wegerbauer
Anton Haller errichtete 1950
eine einfache Holzkistenseil-
bahn vom Pichlerhof zur Gur-
terkurve. Sie diente vor allem

dem Holztransport. Zwei Jahre
später erwarb der Taser-Bauer
Karl Gamper das Bahnl für
600.000 Lire. Und damit be-
gann buchstäblich der Aufstieg.
Denn Gamper hatte sich aus-
gerechnet, dass die Verlänge-
rung der Materialseilbahn ge-
nau seinen Hof erreichen wür-
de. Von da an beförderte eine
kleine graue Sechs-Perso-
nen-Kabine über 40 Jahre lang
Ausflügler auf den Schenner
Berg zu Füßen des Ifinger. Der

Taser wurde immer beliebter,
so dass die Wanderer letzthin
oft eineinhalb Stunden auf den
Aufstieg warten mussten. Karl
Gampers Sohn Sepp nahm
daraufhin die Sache in die
Hand. Anfang November 2003
begann der Marktführer Dop-
pelmayr mit der Demontage
der Bahn. Trotz des schnee-
reichen Winters konnte die
neue Seilbahn rechtzeitig zu
Saisonbeginn Mitte Mai fertig-
gestellt werden. (ki)

...über das Sechs-Personen-
Bahnl... (40 Jahre lang)

Beliebt: Die Erhöhung der Förderleistung war not-
wendig, denn selbst heute stehen die Ausflügler zu
Stoßzeiten schon einmal kurz Schlange. Foto: ki

Steil am Seil:
Das Vier-Millionen-Euro-Projekt hat aus dem alten

Taserbahnl eine stattliche Seilbahn werden lassen. Sie
bringt nun pro Stunde 220 Ausflügler auf den

Schenner Berg.
Fotos: Werbefoto Tappeiner

Vorfahrt für
Rollstühle: Die

neue Taserbahn ist
eine der wenigen in
der Umgebung, die

ko m p l e t t
behindertengerecht

ausgestattet ist.
Foto: ki


